
   

Prof. Dr. Karl Aiginger 

ist seit 2005 Leiter des WIFO. Das Studium der Volkswirtschaftslehre absolvierte er an der 

Universität Wien und an der Purdue University in Indiana, USA. In seiner Dissertation befasste er 

sich mit dem Thema „Unternehmerverhalten bei Investitionsentscheidungen". Seine 

Habilitation erwarb er 1984 mit einer Arbeit über „Production Theory under Uncertainty" (diese 

ist auch als Buch bei Blackwell erschienen). Prof. Aiginger trat 1970 als Wirtschaftsforscher in 

das WIFO ein. Seine wissenschaftlichen Schwerpunkte sind Industrieökonomie und 

Wettbewerbsfähigkeit. Über viele Jahre betreute er für die Europäische Kommission die 

Berichterstattung über die Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Industrie. Prof. Aiginger 

absolvierte mehrmals Gastprofessuren bzw. Forschungssemester in den USA (Stanford 

University, MIT, UCLA), ist Gastprofessor an der Wirtschaftsuniversität Wien und 

Honorarprofessor an der Universität Linz. Er ist (gemeinsam mit Marcel Canoy) Herausgeber 

des Journal of Industry, Competition and Trade (JICT). Seit 2012 ist er Koordinator des 

vierjährigen Forschungsprojektes „WWWforEurope - Ein neuer Wachstumspfad für Europa", 

das das WIFO mit 32 Partnern im Rahmen des 7. Rahmenprogrammes der EU durchführt. Ziel 

des Projekts ist eine Strategie zu entwerfen, wie Europa dynamischer, sozialer und ökologisch 

nachhaltiger wird. 
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Univ.-Prof. Dr. Timm Bönke 

ist Ökonom an der Freien Universität (FU) Berlin. 

Nach Abschluss des Studiums der Volkswirtschaftslehre 2005 und seiner Dissertation 2010 an 

der FU Berlin war er als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für öffentliche Finanzen an 

der FU Berlin tätig. Seit 2012 ist er Professor für empirische Finanzwissenschaft an der FU Berlin. 

Seine Forschungsinteressen sind Mikrosimulation, Einkommens- und Vermögensverteilungen 

und Steuer-Transfersysteme. Er ist Mitglied der Econometric Society; der European Economic 

Association (EEA); des International Institute of Public Finance (IIPF) und der Society for the 

Study of Economic Inequality (ECINEQ). 

Prof. Bönke wird die langfristigen Folgen der steigenden Einkommensungleichheiten 

analysieren. Im Vordergrund seines Inputs steht der Zusammenhang zwischen der steigenden 

Einkommensungleichheit, die wir jetzt beobachten, und deren Auswirkungen auf das 

gesamte Erwerbsleben.  

Ausgewälte Literatur:  

Bönke, T., Schröder, C., „European-wide inequality in times of the financial crisis”, Journal of Income Distribution (im 

Erscheinen).  
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University of Chicago Press, 2015, 33(1), S. 171-208. 
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Research – Zeitschrift für Sozialreform, 2012, 58(2), S. 175-208. 
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Fluktuation?“, in Deutsche Rentenversicherung Bund (Hrsg.), DRV-Schriften Band, 2010, 55, S. 177-193. 
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Economic Review, 2010, 11, S. 487-510. 
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Einkommensteuerbelastungen mit der Faktisch Anonymisierten Lohn- und Einkommenssteuerstatistik“, 

Schmollers Jahrbuch – Journal of Applied Social Science Studies, 2007, 127, S. 585-623. 

 

  



–  3  – 

   

Dr. Michael Förster 

ist Ökonom und seit 2009 Chefanalyst in der Direktion für Beschäftigung, Arbeit und soziale 

Angelegenheiten in der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

(OECD) in Paris. Er studierte Volkswirtschaftlehre an der Universität Lüttich in Belgien, wo er 

auch promovierte. 2000-2004 leitete er die Abteilung für Nicht-Mitgliedsstaaten und 

internationale Migration in der OECD in Paris. Außerdem war er als wissenschaftlicher 

Mitarbeiter am Europäischen Zentrum für Wohlfahrtspolitik und Sozialforschung in Wien tätig. 

2005 nahm er seine Tätigkeit in der Abteilung für soziale Angelegenheiten in der OECD auf. 

Seine wissenschaftlichen Schwerpunkte sind Einkommensverteilung, Armut, und Sozialpolitik. 

Dr. Michael Förster leitet das jüngste Verteilungsprojekt der OECD („In It Together: Why Less 

Inequality Benefits All“). In seinem Vortrag wird er die steigenden Einkommensungleichheiten 

vor dem Hintergrund der zunehmenden Arbeitsmarkt-Destandardisierung beleuchten. 
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OECD, Divided We Stand: Why Inequality Keeps Rising, Paris, 2011. 

OECD, Growing Unequal?: Income Distribution and Poverty in OECD Countries, Paris, 2008. 

Förster, M., Tarcali, G., Till, M., Income and non-income poverty in Europe: What is the minimum acceptable standard 

in an enlarged European Union?, 27. General Conference of the International Association for Research in 

Income and Wealth, Sweden,18.-24. August 2002. 
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Economic Studies, 2002, 2002/1. 
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and Social Policy Occasional Papers, Paris, 2000, 42. 
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Univ.-Prof. Dr. Viktor Steiner 

ist Leiter des Lehrstuhles für Empirische Wirtschaftsforschung und Wirtschaftspolitik an der 

Freien Universität Berlin. 

Nach dem Studium der Volkswirtschaftslehre und seiner Dissertation an der Johannes-Kepler 

Universität Linz habilitiere  sich Viktor Steiner an der Goethe-Universität Frankfurt am Main für 

Volkswirtschaftslehre und Ökonometrie. 

Am Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung in Mannheim war er in den Jahren 1994-

2001 als Leiter des Forschungsbereichs Arbeitsmärkte, Personalmanagement und Soziale 

Sicherung tätig. Zwischen 2001 und 2002 war er Professor für Volkswirtschaftslehre am Center 

for Economic Studies an der Ludwig-Maximilians-Universität München und als 

Forschungsdirektor für Sozialpolitik und Arbeitsmärkte am Leibniz-Institut für 

Wirtschaftsforschung (ifo) in München beschäftigt. Zuletzt leitete Univ.-Prof. Dr. Steiner die 

Forschungsabteilung Staat am Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung in Berlin. 

Er ist Konsulent für die Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

(OECD), die EU-Kommission und die Weltbank. Seine Forschungsschwerpunkte sind Empirische 

Finanzwissenschaft, Sozialpolitik, Arbeitsmarkt- und Bildungspolitik, angewandte 

Mikroökonometrie und Mikrosimulation. 

Er wird ökonomische Überlegungen für ein bestimmtes Maß an Markteinkommensungleichheit 

anstellen. 

Ausgewälte Literatur:  
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Siebeck, 2011. 
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Review of Income and Wealth, 2009, 55(2), S. 303-330. 

Boockmann, B., Peters, R., Steiner, V., „Die Finanzierung der sozialen Sicherung: Wirkungen auf Löhne und 

Beschäftigung in ausgewählten Industrieländern“, Zeitschrift für Sozialreform, 2003, 49(1), S. 86-108. 
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Mag. Rosa Miriam Lyon 

ist Journalistin beim ORF. 

Das Studium der Volkswirtschaft absolvierte sie an der Wirtschaftsuniversität Wien und an der 

Dublin City Universität in Irland. In ihrer Tätigkeit als Journalistin arbeitet sie seit 2005 beim 

Sender Ö1, wo sie als Redakteurin und Regisseurin Beiträge und Sendungen für „Radiokolleg“, 

„Saldo“, „Dimensionen“, „Journal-Panorama“ und „Im Gespräch“ gestaltet. Ihr 

Hauptaugenmerk richtet sie auf die Aufbereitung wirtschaftlicher und gesellschaftspolitischer 

Zusammenhänge. Seit 2010 ist sie Journalistin in der Zeit-im-Bild. Als Moderatorin leitet Mag. 

Rosa Miriam Lyon seit 2013 das „Wiener Stadtgespräch“, sowie seit 2014 die 

Wirtschaftsgespräche des Europäischen Forums Alpbach.  

 

 

 

 


